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Die Kriegslage.
Ueber die gegenwärtige Lage auf den Kriegsschau¬

plätzen schreibt H . Stegemann im „Bund" :
Eine gewisse Entspannung der allgemeinen Kriegs¬

lage zugunsten der Zentralmächte kennzeichnet die Ent¬
wicklung der letzten Woche . Es mag sein, daß die russi¬
sche Heeresleitung mit einer Neuordnung der schwer-
erschütterten Verbände ihrer Angriffsarmeen südlich des
Pripjet beschäftigt ist, nachdem die Armeen Böhm-Er--
molli und Gras Bothmer ihre Rückwärtsbewegung so
ruhig und zielbewußt vollzogen haben , daß auch die kräf¬
tigsten Angriffe Ssacharows und Tscherbatschews dieses
strategische Manöver nicht in eine Niederlage zu ver¬
wandeln vermochten. Hente verläuft die Front auf den
alten Schlachtfeldern zwischen der Bystryzamündung und
dem Quellgebiet der Strypa .

Am Stoch od sind bisher alle Versuche der Russen
gescheiterh- die Hauptverteidigungslinie, die vor Kowel
errichtet worden ist, zu nehmen . Tie westlich des Nobel¬
sees angesetzte Umfassung der deutschen linken Flanke
ist nicht geglückt . Die russische Armee Lesch ist aus
neue Fronten gestoßen und in klebenden Kampf ver¬
wickelt worden . Man kann also die Lage vom Dnjestr
bis zum Pripjet als stationär bezeichnen , sofern man
erläuternd beifügt , daß es an örtlichen Kämpfen und
Teilerfolgen hüben und drüben Wohl nicht fehlt und
daß hinter den Fronten zweifellos Vorbereitungen zu
neuen Operationen großen Stils getroffen werden .
Brussylow kann sich nach der Opferung so vieler
Tausende nicht damit befriedigt erklären , die Verbün¬
deten in Wolhynien auf den Stochod zurückgedrängt zu
haben . Ohne die Eroberung der Linie Kowel - Wla¬
dt in ir Wolinski bleibt seine Offensive Stückwerk und
er selbst schweren Rückschlägen ausgesetzt, besonders wenn
aus die Sommerdürre Herbstregeu folgen und seine rück¬
wärtigen Verbindungen stören .

Auch südlich des Dnjestr ist die Lage in der Schwebe.
Leschitski hat die Bystryzalinie noch nicht erstritten .
Westlich Stanislau behaupten sich die Oesterreicher
auf den linksufrigen Höhen und decken den Raum Halicz-
Kalusz . Am I ab lo nik ap a ß , wo die Flüssen zuletzt
den Gegendruck aufzuheben vermochten, sind die Kämpfe
um Tatarow örtlich gebunden geblieben. Dagegen ver¬
mochten die Oesterreicher zwischen Zeremosc und Kirli-
baba ihre Stellungen auf den siebenbürgischen Pässen z »
verbessern und am Kap ul , der Magura und dem
Tomnaticut Raum zu gewinnen , so daß die Russen
vermutlich genötigt sind , durch Heranführung von Ver¬
stärkungen dafür zu sorgen , daß ihnen die Linie Seletin-
Jzwor -Moldawa nicht verloren geht, die sie zur unge¬
störten Behauptung des Suczawa- und Moldawatales
nicht entbehren können.

Inzwischen ist Kuropatkin in General Ruß kr ein
Nachfolger an der Nordwestfrout entstanden , der zweifellos
größere Tatkraft und feineres strategisches Gefühl besitzt
als sein Vorgänger. Alle russischen Erfolge in Wol¬
hynien und Galizien bleiben ohne unmittelbare Aus¬
wirkung , so lange die deutsche Front nördlich des Pripjet
nicht erschüttert werden kann und die Karpathenpässe
standhalten . Opferreiche Angriffe an der Dünafront, die
von Kuropatkin mit hohen Verlusten bezahlt wurden , be¬
weisen, daß die russische Heeresleitung die deutsche Nord¬
flanke zu fassen versucht hat. Heute wird die deutsche Ver¬
teidigung dort und an den Sceir ohne Zweifel daraus
bedacht sein, sich nicht die geringste Blöße zu geben ,
denn sie kennt Rußki als einen der fähigsten russischen
Generale . Blutige Erfahrungen hat bekanntlich auch Ge¬
neral EWerth im Raume Barauowitschi gesammelt,
ohne einen Erfolg erzielt zu haben . Es fragt sich nun ,
in welcher Weise Brussylow , Eiverth und Rußki Zusam¬
menwirken sollen, um die kraftvoll geförderte , aber noch
nicht abgeschlossene Offensive Brussylows , der vorüber¬
gehend wieder der Atem ansgegangen ist, aufs neue zu
beleben und zu einem wirklichen Abschluß zu bringen ,
ehe des Gegners Gegenmaßnahmen der russischen Heeres¬
leitung die Initiative entwinden . Hindenbnrgs Ge
benmaßiiahmen werden indes nicht nur durch die uni
fassende Neugruppierung, sondern wohl auch durch die
Vorgänge auf anderen Kriegsschauplätzen und das Per
halten Rumäniens bestimmt . Insofern kann man ent
schieden von der nun erreichten Vereinhertlrchuug der
Fronten sprechen , die das Axiom von der strategischen
Eiubeit der Krieasi. tzauplätze endlich für alle ereile Wirk

lichkeit werden ließ . Ter kritische Moment, der diese
Taktik zum Ausdruck brachte, ist von den Zeutralmächten
unter schweren Prüfungen überwunden worden .

. Im Westen ist die Kampflage durch einen neuen
Ansturm der englisch -französischen Angriffsarmee zwischen
Ancre und Somme gekennzeichnet , die am 23 . und 24 .
August stattgefunden , im großen ganzen aber dem An¬
greifer nur einzelne Grabenstücke zubrachte. Die Fran¬
zosen melden am 24 . August abends die Vollendung
der Einnahme von Manrepas , haben also , wenn
sie das Dorf behaupten können, den konzentrischen Druck,
der zwischen Clery und Guillemout ans ihuen lastete.
etwas erleichtert . Guillemout , der zweite Pfahl im
Fleische der englisch -französischen Angriffsfront, wird
indes immer noch von den Württembergern ge¬
halten , so heftig auch die Engländer das halbumfäßte
Dorf bedrängen .

Im Raume Verdun hält die Erleichterung der
Lage zugunsten der Franzosen an . Sie sind jedoch ge¬
zwungen , die bei Fleury erkämpften örtlichen Vorteile
in ununterbrochenen Nahkämpfen zu behaupten .

Das Hä§ - tinteresse des Tages und der nächsten
Zeit haftet voraussichtlich an den Operationen im Raume
Saloniki . Die bulgaro-deutsche Gegenoffensive hat die
vortastende Offensive Sarrails vereitelt und wirkt aus
beiden Flügeln umfassend, während das Zentrum zwischen
Doiran und Ostrowosee in der Verteidigung geblieben
ist . Die stark ausgebildeteu bulgarischen Flügelgruppen
haben Sarrails rechten Flügel zwischen dem Tachino -
see und Todorowo auf und über die Struma znrückge-
worfen und Sarrails linken Flügel aus der Linie Bik -
lista - Florina - Banica so weit nach Süden ver¬
drängt, daß Sarrails linker Flügel beinahe den Hall
verloren hätte . Die von Sarrail im Zentrum am War-
dar gegen Doiran und an der Moglenica in der Rich¬
tung Subotsko-Pozar erkämpften Vorteile wiegen diese
strategisch bedeutsamen Erfolge der Bulgaren nicht ans.
Die englischen und französischen Meldungen lassen das
deutlich erkennen.

Sarrail sandte den Serben anscheinend starke Unter¬
stützung , um sie instand zu setzen , ihre Stellungen west¬
lich des Ostrowosees zu halten. Sic haben den Kamm des
Malka - Nidzegebirges trotzdem nicht behaupten können.
Am bedeutsamsten sind die Fortschritte der Bulgaren
auf den äußersten Flügeln, sowohl dem rechten als auch
dem linken geworden . Auf dem rechten haben sie süd¬
östlich Florina (Bulgarisch Lerine ) über Biklista aus¬
greifend das Tal der Vistrica erstritten und Kastoria
besetzt . Sie stehen hier 36 Km . südwestlich Florina und
140 Km . westlich Saloniki, also in Sarrails Vertei¬
digungsflanke .

Am Ostflügel Sarrails wird die Lage nicht nur
durch die Kämpfe im Strumatal bestimmt , sondern
noch mehr gekennzeichnet durch die exzentrisch und zum
Flankenschutz vorgetriebene Offensive der Bulgaren nord¬
östlich des Tachinosees bis Kawalla . Von jeher hatte
man in Kawalla einen Schlüssclpunkt der Lage in Maze¬
donien zu erblicken . Tie Bulgaren beherrschen den Golf
wir Kawalla und so sind alle Versuche der Entente, die
Basis von Saloniki zu verbreitern, aussichtslos . In der
Strumaniederung sind sie offenbar Meister geworden . Tic
Engländer melden ausdrücklich , daß die Bulgarerr sich
anr 23 . August auf der Linie Elisan-Jeniköj eingerichtet
haben. Die Aktion in der Strnmaniederung zwischen dem
Butkowasee und Seres war offenbar unbedeutend . Eng¬
lische Kavallerie mußte sich opfern , um den Rückzug
;u decken

Die Italiener liegen noch in der Görzer Niederung
'rst und Plänkeln an der Bojusa , der letzten Stelle der
Peripherie , wo die Offensive der Entente noch nicht ein¬
gesetzt hat . Dagegen ist es den Russen gelungen , Verstär¬
kungen auf dem armenischen Kriegsschauplatz zu ver¬
sammeln und die türkische Gegenoffensive im Raume
Musch zum Stehen zu bringen . Auch in Persien suchen sic
ws Vordringen der Türken zu hemmen, während das
mglische Expeditionskorps am Unterlauf des Tigris
innrer noch scstgebaunt liegt und schwer unter dem Klima
leidet .

Ht»Wr TgzMmM . K .TZ . >
Große « Hanpiqnavtier den 30 . August j

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im Sommegebiet kamen unter beiderseits andauernd

bedeutenden artilleristischem Einsatz feindliche Unternehmungen
am Tage in unserem wirkungsvollen Sperrfeuer nicht zur!
Entwicklung. ,Abends und nachts erfolgten starke Angriffe auf derj
Linie Ovilliers —Pozieres und zwischen Guillemout und
Maurepaß , während anschließend bis zur Somme und da - j
rüber hinaus bis in die Gegend von Chilly der sturmbe- j
reite Gegner auch nachts in seinen Gräben niedergehalten !
wurde . Unsere Stellungen sind restlos behauptet . s

^ Nördlich von Ovilliers—Pozieres haben unsere tapferen .
Truppen in schwerem Nahkampf , die an einzelnen Punkten ,
eingedrungenen Abteilungen, wieder geworfen. ,

Rechts der Maas sind erneute durch heftiges Feuer vor- j
bereitete französische Angriffe bei Fleury und gegen unsere !
Stellungen zwischen dem Dorfe und dem Chapitrewald er- s
gebnislos zusammengebrochen . j

Südwestlich von Fleury wurde der Feind durch Gegen¬
stoß zurückgeschlagen . ,

Nördlich des Ancrcbaches und westlich von Mühlhausen
wurde je ein feindliches Flugzeug im Lusikampf außer Ge¬
fecht gesetzt . 2 Flugzeuge sind durch Abwehrfeuer nördlich
der Somme heruntergeholt . Ein weiteres mußte bei Soye - '
court innerhalb unserer Linie landen . i

Oestlicher Kriegsschauplatz . l
Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von besonderer:

Bedeutung . -
Deutsche Truppen haben den Berg Kukul (nordwestlich ,

von Zabie) gestürmt . j
Balkankriegsschauplatz . s
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung . l

Oberste Heeresleitung . -

Ger Weltkrieg. s
Au der Somme gab cs wieder blutige Köpfe !

Fast auf der ganzen Front setzten die Feinde die AngriU ,
ein , die aber zum Teil in unserem Geschützfeuer erstickte . . ,
wahrend alle übrigen in heftigem Gegenstoß zunichb >
geinacht wurden . Besonders heftig waren die Vorstöß -
auf der Linie Ovillers und Pozieres . Was haben di>

'

Engländer hier schon an Menschen geopfert ! Die beider j
Dörfer sind nicht mehr ; geschwärzte Manerreste und eir ^
paar kurze Baumstümpfe zeugen noch davon , daß ar ^
dieser Stätte der Verwüstung einst Menschen gelebt unk i
geschaffen haben . Jetzt ist das Gefilde von Granaten
durchsiebt und die fruchtspcndende Flur in ein grauen- .
volles Lcichenfeld verwandelt. An der gleichen Stelle,
mit vielleicht 100 - 200 Meter Unterschied, schicken die
Engländer seit mehr als vier Wochen immer wieder
ihre Truppen vor . Umsonst. Tie Angriffe zerschellen ,
und von einer Zermürbung der Deutschen ist nichts zu
merken , das verspüren die Engländer selbst am besten . :
Mit bewundernswürdigerZähigkeit verteidigen die Würt- /
temberger das Dorf Guillemont, gegen große Ueber-
macht ; auch die letzten Angriffe wurden verlustreich für
den Feind abgewehrt . Rechts der Maas sind neue An¬
griffe der Franzosen zusammengebrochen, und der Um¬
stand, daß südöstlich von Fleury der Feind zurück¬
geworfen wurde, beweist wieder die Würdigkeit der fran¬
zösischen Berichterstattung , wonach Fleury wieder im Be¬
sitz der Franzosen sein sollte.

In den Karpathen hat sich mit dem Eintreffen
vec deutschen Hilfstruppen das Blatt alsbald gewendet.
Nachdem der Ansturm der Russen zum Stehen gebracht
war, begann ein allmähliches Zurückdrängen der feind¬
lichen Wellen und von gestern meldet der Bericht eine
hervorragende Waffentat : Tie Erstürmung des Berges
Llukul durch deutsche Truppen. — lieber die Bewegungen
an der rumänischen Grenze enthält der Tagesbericht
keine neuen Meldungen . Das italienische Blatt „Corriere
della Sera " will von dem russisch-rumänischen Aufmarsch¬
plan wissen , der linke Flügel werde in die Tobrudscha ,
das Zentrum gegen Sofia und der rechte Flügel gegen
Siebenbürgen marschieren . — Tie österreichisch -ungari¬
schen Untertanen rumänischer Abstammung haben sich
bis jetü treu gezeigt.



Verschiedene Wiener Blätter heben unter Hin¬
weis auf die eigentümliche Gestaltung der infolge der
Ausbuchtung 600 Kilometer laugen ungarisch rumäni¬
schen Grenze , deren Endpunkte Torna Watra und Triode
in gerader Verbindung jedoch nur 300 Kilometer ent¬
fernt liegen , hervor , daß die an den strategisch wie
taktisch günstigen Abschnitten und Punkten angelegten
Defensiv -Linien sich nicht überall mit den politischen
Grenzen Siebenbürgens decken . Wo die Bodengcstaltung
überlegenen Streitkräften des Angreifers ein Umfassen
oder Äbschneiden vorgeschobener Abteilung ermöglichen
konnte, werden letztere bei Wahrnehmung solcher Pläne
des Feindes in rückwärts ausgebaute starke . Stellungen
verlegt , eine Maßnahme, die sich auch auf dem italieni¬
schen Kriegsschauplatz aufs glänzendste bewährte und Wohl
auch im Südosten Rumäniens bitterste Enttäuschungen
bringen wird .

Die Kriegserklärung Rumäniens wird auch für die
Schweiz von schwerwiegenden ' Folgen begleitet sein.
Tie Republik hatte erst in der letzten Zeit ein M -
kommen über Lieferung größerer Mengen von Getreide
und Erdöl getroffen , wogegen die Schweiz Eisensabrikate ,
Webwaren u . a . auszuführen gehabt hätte. Von seiten
des Vierverbands war bei der Pariser Besprechung der
Austausch bewilligt worden . Nachdem nun aber Ru¬
mänien in die Reihe der kriegführenden Staaten ein¬
getreten ist , ist der Durchgang durch Oesterreich-Ungarn
unterbunden und der Seeweg durch die Dardanellen ist
längst gesperrt . — Italien mußte infolge seiner Kriegs- .
erklärung auf die Ausfuhr von Südfrüchten nach Deutsch- l
land verzichten, die ihm bisher noch freistand und die
bei den hohen Preisen immer noch eine erkleckliche Ein¬
nahmequelle war . Ter englische Handelsminister Nun - ^
ciman versprach allerdings, daß England die italieni- s
scheu Erzeugnisse ausnehmen werde . Italien wird dann
aber wegen der Weltkonkurrenz , die im Handel mit .
Deutschland wegfiel, mit erheblich geringen Verkaufs- j
preisen zu rechnen haben, außerdem bevorzugt , wie dep ,
schlaue Runciman sagte, der englische „Geschmack" die
Bananen, deren Kultur in Italien eben gar keine Fort- :
schritte machen will, sintemal selbige nur in heißen Län- s
dern wachsen . : !

- ^ ,

Die Ereignisse im Westen . !

Ein feindlicher Flieger
'

ivnrs Bomben und Pfeile in das Becken
von Cortina d ' Ainpezzo . Weder Menschenopfer , noch Sach¬
schaden . . Längs der ganzen Front brachten gestern unsere Trup¬
pen in den Graben der ersten Linie Hochrufe auf die Soldalftn
Rumäniens aus . Der Feind erwiderte mit wütenden Schüssen
seiner Artillerie , der Bombenwerfer und Maschinengewehre , die
das rasche Eingreifen unserer Batterien zum Schweigen brachte ..

Der Balkankrieg .
WTB. Paris, 30 . August . Amtlicher Bericht von ge¬

stern : O r i e n t a r in e e : Von der Struma seit gestnrn nichts zu
melden Lebhafte Artillerietätiglicit in der Gegend vom Doiran -
See und an den Wardarufern . Wir haben dort einen feind¬
lichen F lngpark westlich von Dviran zerstört. Unser Vordringen
in der Richtung Ljiumnika gegen Betrenik dauert fort . Lebhafte
bulgarische Angriffe gegen die Höhe 1506 nordwestlich vom
Ostrovo -See sind znrückgewiesen und weiter südlich blieben Ge¬
fangene , darunter mehrere Offiziere , in den Händen unserer
Alliierten . Die bulgarischen Berichte fahren fort , von angeblichen
Erfolge » auf beiden Flügeln, einerseits am Meere , andererseits
südlich von Koritza südwestlich von Florina, zu sprechen . Tat¬
sächlich haben die Bulgaren vom Beginn ihrer Operationen an
einen nicht verteidigen Teil griechischen Gebietes beseht gehalt-
len , während westlich vom Ostrovo - See der linke Flügel der Ser¬
ben alle Angriffe des Feindes aufhielt und ihm schwere Verluste
beibrachte.

Der türkische Krieg .
WTB . Koustautiuopel , 30 . Aug . Nach ei er

Meldung der „ Agenee Milkst" Hai der Mi istcrrat
gestern die Kriegserklärung der Türkei an Ru¬
mänien beschlossen .

WTB . Koustautiuopel , 30 . Aug . Tos .Hauptquar¬
tier teilt mit : An der K auk asu s sro n t hat unser
rechter Flügel seine Offensive auch gestern erfolgreich
fortgesetzt . Infolge einer Bewegung gegen die Rück-
zugsliuie eines Teils der feindlichen Streitmacht wurde
diese in aufgelöster Flucht nach verschiedeneil Richtungen
hin zerstreut . Im Zentrum und auf dein linken Flügel
kein wichtiger Vorgang , außer unbedeutenden Ueberfäl-
len von hüben und drüben , Patronillengcfechte , die für
uns günstig verliefen , Feuerwechsel und örtliche Gefechte
ohne Bedeutung . Von 5 feindlichen Flugzeugen , die in
den Gewässern von Chaza von einem Flugzeugmutterschiff
anfgestiegen waren und Bomben warfen , mußte eines
niedergehen und wurde mit seinem Führer eiugebracht.
Zwei feindliche Flugzeuge , die am selben Tage über
El Arisch erschien , wurden durch unser Feuer zur Flucht
gezwungen.

Der französische Tagesbericht.
WTB. Paris, 30 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Auf dem rechten Ufer der Maas brachte gegenEnde des Tages eine südöstlich vom Werk Thiaumont lebhaft aus- !
geführte französische Unternehmung nennenswerten Geländege - !
winn ein . Die Franzosen machten eine Anzahl Gefangene . Du :
Deutschen unternahmen gegen 9 Uhr abends zwei Angriffe gegen i
das Dorf Flcury und die französischen Stellungen an der
Straße nach Baut . Sie erzielten kein Ergebnis und erlitten
hohe Verluste . An der übrigen Front zeitweilig Artillerie¬
feuer.

Abends : Kein wichtiges Ereignis während des Tages . Das
schlechte Wetter hat die Operationen auf dem größten Teil der
Front behindert.

Belgischer Bericht : Gegenseitige Beschießung von
mittlerer Stärke an verschiedenen Punkten der Front. Nördlich
von Dirmuiden an den Ufern der Mer hat sich am Abend
ein heftiger Bombenkampf abgespielt . Die Artillerie ist auf bei¬
den Seiten in diesem Abschnitt sehr tätig gewesen.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London , 30- Aich . Erster englischer Bericht vom

29 . August : Das Wetter ist noch ziemlich ungünstig . Die
Operationen während der letzten 24 Stunden waren auf kleine
Unternehmungen und örtliche Kämpfe beschränkt. Zwischen dem
Dclville- und dem Fonreaux -Wald nahmen wir eine feindliche
Verschanznng Bei dieser Unternehmung wurden einige Ge¬
fangene gemach : . Unsere Artillerie beschoß ausgcwählte Teile
der feindliche. , lei :. ! .- zwischen Neuve- Lhapelle und den Grenier-
Wald südlich Armentiercs .

Zweiter englischer Bericht vom 29 . August : Erhebliche Tätig¬keit der feindlichen Artillerie an verschiedenen Teilen der Front.Die englische Armee hat seit dem l . Juli im ganzen 266 deutsche
Offiziere und l .5 203 Mann gefangen genommen und 86 Ge¬
schütze, 160 Maschinengewehre , sowie anderes Kriegsmaterial er¬beutet.

Die Lage im Dssen.
WTB . Wien , 30. Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 30 . August 1916 :
O östlicher Kriegsschauplatz : Auf den Höhen

nordöstlich von Orsova schlugen unsere Truppen wieder¬
holte rumänische Angriffe ab . Sonst wurden die an die
Grenze vorgeschobenenKrafttruppen schrittweise und plan¬
mäßig , wie es für den Kriegsfall seit langem vorge¬
sehen war, zurückgenommen. Ter Feind wird sich rühmen ,
Petroseny , Brasso und Kezdivasarhely besetzt zu haben .
Tie nördlichsten rumänischen Kolonnen stehen im Gyer-
gyo -Gebirge im Kampf . In den galizischen Waldkarpathen
haben deutsche Truppen den Russen die in den letzten
Wochen heißumstrittene Höhe Kukul wieder entrissen . Im
übrigen außer Vorfeldkämpfen an der russischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unsere Do¬
nauflottille zerstörte bei Turnu Maburele an der unteren
Donau rumänische Schleppschiffe, Hafenmagazine und
militärische Anlagen . Sie erbeutete bei Zimnica zwei
volle Schlepper , ein Segelschiff und zwei Motorboote.
An der uneteren Vojnsa erhöhte Patrouillentätigkeit.

Der Krieg mit Italien .
Der italienische Tagesbericht.

WTB. Rom, 30 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern:
An der ganzen Trentino - Front trugen unsere Truppen trotz dei
beständigen Witterungsuiibilden von neuem einige glänzende Er¬
folge davon . Bei einem Zusammenstoß auf den nordöstlichen Ab¬
hängen des Monte Majo ( Postnatal) schlugen unsere Truppen
den Gegner zurück , fügten ihm Verluste zu und machten etwa 20
Gefangene , darunter 1

'
Offizier . Auf dem Monte Cimone zwan¬

gen wirksame Schüsse unserer -- vmbeniverfer den Feind, sich aus
einem Teil seiner eigenen Front nördlich des Kammes zurllckzu -
ziehen . In der Gegend des Fassa -Tales ( Avista ) eroberten Alpin !
nach erbittertem Kampfe den Gipfel des Cauriol, der sich über
abschüssige Felsen 2405 Meter l och erhebt. Die Stellung wurde
sofort verstärkt und befindet sich fest in unserem Besitz . Wir
nabe» dem Feind etwa 30 Gefangene abaenommen , darunter einen
Offizier . Tätigkeit der feindlichen Artillerie gegen unsere Stel¬
lungen ani Sief ( Hcch -Lorevole ) . von Lastelletto (Tofana) , in
den Eich le . n d .- - But und der Fella . Am unteren Isonza wur¬
de » LcuiWdle von Kürz u. Gradisca in 2ivi >chenrüu »ieii beschossen .

Neues vom Taqe .
Berlin , 30 . Aug. Die königlich-bulgarische Ge¬

sandtschaft gibt bekannt : Tie iu Teutschlaud sich aus-
hallenden jungen bulgarischen Staatsangehörigen, dik
dem 41 . „Nabor " angchören , werden anfgefordert , sich
unverzüglich nach Bulgarien zu begeben , um bis zum
3 . September dort einzniresseil.

Neue Erkrankung des Königs Konstantin
Athen , 30 . Aug . Ter König ist wieder erkrankt.

Wie verlautet, soll die Wunde der letzten Operation sich
entzündet haben . (Tie Operation wurde seinerzeit not¬
wendig wegen eines Stichs mit einem vergifteten Dolch ,
den ein gedungener Mörder gegen den König gczück !

tte .)

Athen , 30. Aug . Ter Genera !stabschef TiEmm . i .
ist seiner Stellung enthoben worden . (Tnsmauis na .
eine der Hauptstützen des Königs .)

Dantes Hölle
Berlin , 30 . Aug . Unter der Neberschrift „Tanst- s

Hölle in Rußland" schreibt die „Nordd . Allg . Zeitung '
! u . a . : Alle schauderhaften Schilderungen über die Lage
i der Kriegsgefangenen in Rußland werden übertroffeu
! durch einwandfreie Berichte, die von entflohenen Ge-
! fangenen erstattet und erst unlängst zur Kenntnis der
! deutschen Regierung gelangt sind . Die deutsche Regierung

hat gegen diese furchtbaren Zustände bei der russischen
energisch Einspruch erhoben und unverzüglich Abstellung
gefordert .

London , 30 . Aug . Grey hat ein Glückwunschtele¬
gramm an den italienischen Ministerpräsidenten und
Asquith ein solches an Bratianu in Bukarest abgesnndt.
(Uns will scheinen , als hätten die Engländer mehr Ur¬
sache, sich selbst zn beglückwünschen , als daß die beiden
Länder zu beglückwünschen wären . D . Sehr .)

Glasgow , 30 . Aug . Die schottischen Bergleute haben
mit großer Mehrheit den Antrag abgelehnt, daß sie
6 Tage in der Woche arbeiten sollen, anstatt tvie bisher10—11 Tage in zwei Wochen .

London , 30 . Ang . Ter „Daily Telegraph" meldet
aus Montreal vom 20 . August : Tie Pulverfabrik der

- Aetna Chemieal Co in Drnmmondville bei Montreal .
Sie Kriegsmunition von hoher Explosivkraft herstellt, ist
durch eine Explosion völlig zerstört worden . Pulver im
Werte von 1,6 Mill . Mk . ist vernichtet.

London , 30 . Aug . Tic „ Morning Post" meldet
aus Shanghai (China ) , daß dort 23 Inder verhaftetund vor den britischen Gerichtshof gebracht worden sind .
Die Anklage lautet auf aufrührerische Umtriebe .

Ottawa , 30 . Aug . (Reuter.) In Nord-Ontario
sind durch Abbrennen von Wald bei der Urbarmachung
Waldbrände entstanden . Nahezu 70000 Acres-Forst sind
abgebrannt. 300 Menschen sind umgekommen.

Ein Streikbcfehl .
Washington , 30 . Aug . Reuter meldet : Ter Ver¬

treter des Bundes der Eisenbahnangestcllten verfaßten
einen Streikbefehl und verschickten ihn an die Mitglieder
des Bundes im ganzen Lande . Ter Streikbefehl tritt
am 4 . September um 7 Uhr morgens in Kraft , wenn
nicht die Forderungen der Leute in der Zwischenzeit
erfüllt werden . Wilson hofft aber noch immer , den Streik
verhindern zu können.

' Die srr .egserkläruttgen .
Der Weltkrieg hat viele Erscheinungen gezeitigt , die bis¬

her unbekannt waren und die niemand je für möglich gehalten
hätte . Dazu gehört auch die Zahl der Kriegserklärungen , die,
wenn man von den 7 Mediatstaaten und den Zivergrepubliken
Monaco und San Marino , die auch mit uns im Kriegszustand sind,
abiielik. nachgerade auf 29 angewachlen ist und vielleicht nocb

einen'
Zuwachs erfahren wird . Die Reihenfolge der Kriegserklä¬

rungen ist die nachstehende:
Oesterreich- Ungarn an Serbien 29 . Juli 1914.
Deutschland- Rußland am 1 . August 1914.
Deutschland— Frankreich am 3 . August 1914.
Belgien—Deutschland am 3 . August 1914 .
England —Deutschland am 5 . August 1914 . -
Montenegro—Oesterreich am 5 . August 1914.
Deutschland—Serbien am 6 . August 1914. - ^
Oesterreich—Rußland am 6 . August 1914 . 0 - 1 -
Deutschland - Montenegro am 6 . August 1914. Fst
Frankreich —Oesterreich am 12 . August 1914. ! >
England —Oesterreich am 13 . August 1914. 00
Japan—Deutschland am 23 . August 1914 . s !
Oesterreich—Japan am 25 . August 1914 . : H
Oesterreich—Belgien am 28 . August 1914.
Türkei—Rußland am 2 . November 1914.
Türkei—Frankreich am 6 . November 1914 . , i
Türkei—England am 6 . November 1914.
Türkei—Belgien am 7 . November 1914 . , ^
Italien —Oesterreich am 24 . Mai 1915.
Türkei- Italien am 22 . August 1915 . -
Bulgarien— Serbien am 14. Oktober 1915.
Frankreich - Bulgarien am 16 . Oktober 1915 . !
England —Bulgarien am 16 . Oktober 1915.

i Italien —Bulgarien am 17 . Oktober 1915.
Rußland—Bulgarien am 22 . Oktober 1915.
Deutschland—Portugal am 9 . März 1916.
Italien—Deutschland am 26 . August 1916.

:> Rumänien—Oesterreich- tingarn am 27 . August 1916 .
Deutschland—Rumänien am 28 . August 1916 . .

H - Kriegschronik 1915 - A

31 . August : Der Kampf an dem Brückenkopf südlich von
Friedrichsstadt ist noch im Gange . Die nach Wilna vor-
dringenden Truppen machen 2660 Gefangene . Der Ueberganp
über den oberen Narew ist von der Heeresgruppe des Ge -
neralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern erkämpft .
— Bei Nechhu ge

'
echlen fallen den Truppen des General¬

feldmarschalls von Mackensen 3700 Gefangene in die Hand .
— An den Dardanellen erringen die Türken einen großen
Sieg . Der Feind hat in den letzten zwei Tagen IvüOli
Mann an Toten verloren .

Baden .
(-) Karlsruhe , 30 . Ang . Im Atter von 72^

Jahren ist hier nach längerem Leiden Geh . Finanzrm
a . T . Karl Becker gestorben.

(- ) Karlsruhe , 30 . Aug . Ein Schmiergclderpro -
zcß spielte sich vor der hiesigen Strafkammer ab . Dü
Lackiermeister Friedrich Bauer aus Zeitz , Karl Beier am
Kätscher und Alban kluger hatten von der Magdeburger
Lacksabrik von Thurm und Peschkc Schmiergelder ir
beträchtlicher Löhe erhalten , um dafür zu sorgen, das
ihre Fabrikate in den betreffenden Fabriken Verwen¬
dung fänden . Bauer und Unger wurden zu je 50(
Mark, Beier zu 200 Mk . Geldstrafe verurteilt. In dei
Litzung wurde milgeteilt , daß die genannte Fabril
Schmiergelder in Höhe von 400 000 Mk . an Lackier¬
meister deutscher Maschinenfabriken ausgegeben habe

(-) Heidelberg , 30 . Aug . In Schönau stürzte dm
2 jährige Töchterchcu des Fabrikarbeiters Junker aus dem
Fenster des dritten Stocks auf die Straße und stark
an den dabei erlittenen Verletzungen . — Eine 82 jährige
Landwirtswitwe hier machte ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende.

(-) Offeulmrg , 30 . Aug . In der „ Ojfenb . Zei¬
tung " macht ein Mitglied des Ausschusses des Kommu¬
nalverbandes Offenburg - Laud Mitteilungen über die
Brotgetreideaufuahme. Es wird dabei mitgeteilt , daß
die im Bezirk Osseuburg im Januar 1916 vorgenom¬
mene Nachprüfung das Ergebnis zu Tage förderte , daß
von den vorhandenen rund 6000 Produzenten nur rund
1000 ihre Vorräte richtig und 5000 sie unrichtig an¬
gegeben harten und daß 13 000 Zentner Brotgetreide
mehr da waren , als bei der ersten Bestandsaufnahme
im November 19t5 augrgeben worden waren .

(--) Kehl , 30. Aug . Am Elektrizitätswerk wurde
die Leiche eines unbekannten 50— 60jährigen Mannes
gelandet.

(-) Bühl , 30. Aug . Das Kriegsgericht Straß¬
burg hat in seiner Sitzung vom 26 . August einen
Rekruten des 2 . Ersatz -Batl . 1O2, der am 13 . August
aus geringfügiger Ursache einen Mordangrifs aus seinen
Korpvralschastsführer machte , welcher an den Verlet¬
zungen gestorben ist, zu einer Zuchthausstrafe von 13
Jahren und 6 Jahre Ehrverlust verurteilt. (G . K . G .)

(-) Lörrach, 30 . Aug . Ein schwerer Unglücks-
fall trug sich dieser Tage in der nahen Gemeinde
Niedermuspach zu . Beim Dreschen kam die schon be¬
jahrte Frau des Ackerers Kreutler der Treschmaschinne
zu nahe und wurde zur Siete geschleudert, so daß
sie einen Beinbruch erlitt . Eine Nachbarsfrau erbot
sich , bei der Arbeit weiter zu Helsen, aber auch sie wurde
von der Maschine ersaßt und derart verletzt, daß sie
kurz daraus starb.

(-) EiZ '
.E. armgen , 30 . Aug . Ter rumänische Ge¬

sandte weilte iu den letzten Tagen hier in Sigma¬
ringen , bei dem Bruder des Königs von Rumänien .
Aus der Umgebung des Gesandten verlautete , nach der
„ Straßb . Post ", daß die Nachricht von der Kriegserklä¬
rung Rumäniens in das Schloß zu Sigmaringen wie
ein Blitz aus heiterem Himmel schlug und sowohl die
fürstliche Familie wie ihren Gast völlig überrascht habe.

Württemberg .
(5) Stuttgart , 30 . Aug . (Noggenmehlprei¬se . ) TasAsiesige Stndtschultheißenamt hat mit Wirkung

vom 1 . September ab die Roggenmehlpreise folgender¬
maßen festgesetzt : 1 ) Abgabepreis der Nahrungsmittel-
Versorgung Stuttgart G . m . b . 5z . au die Mehlgroßhänd -
ler : für R' oggenmchl 82prozeutiger Mahlung 34 . 10 Mk.
für 100 Kg , 2) Abgabepreis durch den Mchlgroßhandel
an Bäcker und Mehlkleinverkäiifer 36 . 10 Mk . für 100
Kg . , 3) Kleiuverkaufspreis für 1 Kg . 44 Pfennig.

(-) Stuttgart , 29 . Aug . (Württemb er gi¬
sche Landeskartoffelstelke .) Die Beschaffungder



Kartoffelvorräte ist Sache der Kommunalverbände , die
die Regelung den Gemeinden übertragen können . Tie
Kommunalverbünde sind verpflichtet , ihren Bedarf bei
der Neichskartoffelstelle anznmelden . Für Württemberg

«kommt es vor allem darauf an , möglichst viel Kartoffeln ,
aus anderen Bundesstaaten hereinzubekommen . Tie Hee¬
res - und Marineverwaltung müssen ihren Bedarf bei der
Reichsstelle anmelden , sodaß die Preistreibereien durch
die Proviantämter aus den letzten Jahren ein Ende
gefunden haben . Es sind nun in den einzelne » Bun¬
desstaaten Vermittlungsstellen errichtet worden ; in Wärt -,
temberg die würtlembergische Landeskartoffelstelle , die
ans einer Verwaltungs - und Geschäftsabteilung besteht .
Bekanntlich ist Württemberg in Kartoffeln ein Bedarfs¬
land . Ter gesamte ungedeckte Bedarf ist bis 15 . April
auf rund 2 372000 Zentner , bis 15 . August 1917 auf
4 >/2 bis 5 Millionen Zentner veranschlagt . Nach den
angestellten Berechnungen müssen nach Württemberg 3
bis 3i/ » Millionen Zentner Kartoffeln aus anderen
Bundesstaaten geliefert werden , davon beansprucht Stutt¬
gart allein 1100 000 Zentner . Im allgemeinen wird
die Kartoffelversorgnng auf keine allzugroßen Dchwft -
rigkeiten stoßen . Nach weiteren Berechnungen können
für den Kops der in einem Haushalt voll verköstigten
Person in der Zeit vom 15 . August 1916 bis 15 .
April 1917 je 31/2 Zentner Kartoffeln bezogen und
verbraucht werden . Nach einer Mitteilung des Kriegs -
ernährnngsamts darf beim zentnerweisen Kartoffelbe -
zng der Preis 4 . 75 Mk . nicht überschreiten ( für Min¬
derbemittelte sowie Kriegerfrauen sind ermäßigte Preise
in Aussicht genommen ) ; der Frachtsatz ist gleichmäßig
auf 25 Pfennig festgesetzt. Im Kleinvcrkauf soll der
Kartoffelpreis auf 51/2 Pfg . Pro Pfund zu stehen kow
men .

(-) Heil - rvNN , 30 . Ang . Ein Winkeladvokat unter¬
schlug bei Ausfertigung eines Testaments eine ihm zur
Verwahrung ansgehändigte Summe von 3000 Mk . Eine
Schuldverschreibung von 2000 Mk . hatte er , als er ver¬
haftet wurde , bereits veräußert und von dem Erlös
in Gesellschaft einer Kontoristin und anderer Personen
600 Mk . verjubelt .

(-) Maichiugen , OA . Böblingen, 30 . Ang. (Ge¬
riebener Dieb . ) Vergangene Woche trieb ein Ein¬
brecher , während die Leute aus dem Felde waren , hier
sein Unwesen und brachte die Einwohnerschaft in nicht
geringe Aufregung . In einem Hause stahl der Tieb
ans einer Kommode verschiedene Schmucksachen , in einem
anderen am Ende des Ortes stehenden Hanse fielen
dem Tieb über 1200 Mk . — der Erlös von einem
Rind und einem Schwein — in die Hände . Der Ein¬
brecher unterhielt sich bei seinem Besuch mit mehreren
Personen , er war gut gekleidet und trug eine Mappe bei
sich . Niemand ahnte , einen Gauner vor sich zu haben .
Nach der Tat floh der Tieb querfeldein dem Walde zu .
Bis jetzt konnte man seiner nicht habhaft werden .

(- ) Gmünd , 30 . Ang . ( O b st er tr a g . ) Beim Ver¬
kauf des städtischen Obstes , geschätzt zu 603 Zentner
wurden 3292 Mk . erlöst , d . i . im Durchschnitt 5,45 Alk .
für den Zentner .

Die württcmbcrgische Verlustliste Nr . 454
betrifft das Res . -Jnf .-Negt . Nr . 121 und enthält Be¬
richtigungen früherer Verlustlisten .

— Kastanien und Eicheln . Die Bezugsvereini¬
gung der deutschen Landwirte in Berlin weist auf
rhr

'
alleiniges Ankaussrecht für Eicheln und Kastanien

hin und macht auf die Strafbarkeit des gesetzwidrigen
Freihandels , der sich sogar auf unreife Früchte erstiegt ,
nachdrücklich aufmerksam . Tie Sammelstellen der Be -

zugsvereinignng werden demnächst öffentlich bekannt ge¬
geben werden .

— Vtstimmttngen über die Herstellung von
Sauerkraut . Tie Bekanntmachung betreffend Verkauf
von Sauerkraut scheint teilweise mißverstanden wor¬
den zu sein . Tie Kriegsgesellschaft für Sauerkraut hat
nur den Einzelverkaus von Sauerkraut bis zum 31 . ds .
Mts . freigegeben , nicht aber die Beschaffung von Weiß¬
kohl zur

'
.Herstellung von Sauerkraut . Ter Erwerb

von Weißkohl zur Herstellung von Sauerkraut bedarf
der Genehmigung der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut ,
Berlin . Ebenso bedürfen die bereits abgeschlossenen Ver¬

träge auf Lieferung von Weißkohl zur Herstellung von
Sauerkraut der Genehmigung zur Erfüllung . Es ist also
vorher von der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut in Berlin
W . 57 , Potsdamerstraße 75 die Genehmigung eiuzn -

holen und zwar sowohl für den Einkauf von Weißkohl ,
stvie auch für die Erfüllung bereits abgeschlossener Kauf¬
verträgen Angesichts der vorzüglichen Weißkohl - Ernte die¬
ses Jahres ist nicht zu befürchten , daß der Industrie
nicht genügende Mengen Weißkohl zuertcilt werden könn¬
ten . Tie Maßnahmen der Kriegsgesellschaft zielen auch
dahin , der Industrie den Weißkohl zu der Ernte ent¬

sprechenden mäßigen Preisen zu sichern , trotz der gegen¬
wärtig unbegründet hohen Marktpreise auf dem Frisch -

^ mnse-Markt . Um aber eine klare Uebersicht über de . ,
tatsächlichen Bedarf der Industrie zu haben , ist es wün¬

schenswert und erforderlich , daß alle Fabriken und Kraut -

schncidercien ihren Bedarf und bereits abgeschlossene Käufe
und LieferuuaSverträge der Kriegsgefellichast anmelden .

Handel und Verkehr .
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Kurzer Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschastsrats

vom 22 . bis 28. August 1916.
Nunmehr ig die Neuregelung des Fleischver¬

brauches für das Gesamtgebiet des Reiches erfolgt . Die¬
selbe beginnt mit dem 2 . Oktober . Die für das ganze Reich
geltende Fleischkarte erstreckt sich für Fleisch von Rindvieh .
Schafen . Schweinen . Hühnern , Rot - , Dam - , Schwarz - und Reh¬
wild . Die Höchstmeuge des Verbrauches ist bis auf Weiteres
auf 289 Gramm Schlachtviehflcisch mit eingewachsencn Knochen
festgesetzt. Auf Antrag des Bezugsberechtigten kann der Kom -
muualvcrband anstelle der Fleischkarte Bezugsscheine aus andere
ihm zur Verfügung stehende Lebensmittel aüsgeben . Die Ber -
brauchsregelung gilt auch für Selbstversorger . Das Schlachtvieh -
fleisch wird ihm mit Dreisünstel des Schlachtgewichtes angerechnet .
Bei Deckung des Bedarfes durch Schweinefleisch wird bei dem
ersten Schwein das Schlachtgewicht nur zur Hälfte angerechuct .
Fleisch , das aus Notschlachtungen anfällt , nntcrliegt nicht der
Verbrauch - regelung , wenn es für minderwertig oder nur bedingt
tauglich erklärt wird . In Preußen ist ein Landesfleischamt
errichtet und für den Umfang jeder Provinz eine Provinzial -
flcischstelle. Dem Landesflcischamt ist der Zentralvichhnndelsver -
band als befände - '.' Ai.-reilung angegliedert und den Provinzial¬
fleischstellen die Vichhandclsverbänbe als Gcschäftsabteilunge » .
Am 1 . September findet im Reich eine außerordentliche Viehzäh¬
lung statt Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat die
Hafermengcn , welche die Tierhalter vom I . September bis
30 . November , also in den nächsten drei Monaten , aus ihre »
Vorräten verfüttern dürfen , auf 4 Zentner für jeden Einhufer ,
auf 2stt Zentner für jeden Zuchtbullen und auf 2Vr Zentner
für jeden Arbeitsochscn festgesetzt . Die Reichsgetreideftclle hat
für oen Aufkauf von Grünkern den „Einkauf südwestdeutscher
Städte G .- rn . b . H .

" in Mannheim bestellt und ihn er¬
mächtigt . Unterkommissionäre zu ernennen . Sämtliche Griin -
kcrnproduzentcn haben den gewonnenen Grünkern , soweit er
nicht bis zu 4 Kg « für den Kopf im Hausverbrauch frcigc -
lassen ist , an die mit besonderen Ausweisen versehenen Kom¬
missionären abzuliefern « Auf dein Beltmarkt hat die Stei¬
gerung der Weizenpreise weitere Fortschritte gemacht . So ist
in London amerikanischer Weizen mit 345 Mk . für die Tonne
bezahlt worden .

Am Getreide markt mar nur Saatgetreide in größere »
Wiengen angebotcn . Es wurde verlangt für Wintersaatgerste
470—475 Mk . ab Märkischer Station . Winterweizen l . Abs.
von Svalöfs extra Dickkopf II 375 Mk «. Strubbes Dickkopf
2« Abs 365 Mk . . Limbals Großherzog von Sachsen 355 Mk . .
Criewener 1 . Abs . 360 Mk . . 3 . Abs . 330 Mk . . alles ab Vor -
pommerscher Station . Wintersaatroagc » Petkuser 1 . Abs . 320
Mk . , 3 . Abs . 305 Mk . ab Brandenburg . Lupinen blaue letzter
Ernte 50 Mk . pro Zentner ab Altmürkischer Station , weiße
ausländisch . , etwa 95 Prozent keimend , 56 Mk . per Zentner
Magdeburg . Ackerspvrgel 1915er 61 Mk . per Zentner Parität
wagst « Berlin . Aus dem Angebot an Futtermitteln ist
zu erwähnen : Haferersatz Eapetcr 570 Mk . br . mit Sack Ber¬
lin , Bohnengemengeschrot 930 Mk . mit Sack Hannover , Eichel¬
schalenmehl 335 Mk . prompt Parität wagst . Magdeburg . Boh¬
nenschalenmehl 540 Mk . br . mit Sack wagst . Gießen , Obsttrester
230 M . ohne Sack Süddeutschland u . 240 M . mit Sack Schmölln .
Leinkuchenmehl mit etwas Raps 30—35 Prozent Pr . und F .
61 Mk . pro Zentner mit Sack Breslau , Traubenkernmehl aus
zweiter Hand 380 Mk . mit Sack Neuß . Traubenmehl 435 Mk .
Duisburg , Maiskolbenschrot 475 Mk . , getrocknete Mbenblätter
260 Mk . Mecklenburg , c nlz -reumehl September - Oktober 230
MK . Hamburg , Nr .

'
5 240 Mk . mit Sack Siiddeutschland ,

gröbere Mahlung 210 Mk . ', Spclzspreumehl ab bad . Statio¬
nen 240— 250 Mk . , Spelzgricß 270 Mk . mit Sack Holstein ,
Strohmehl 185 Mk . Mecklenburg , Erbsstrohmehl 210 Mk .
Mecklenburg . Heumehl 250 Mk . Mecklenburg , 255 Mk . Süd¬
deutschland , Häckselmelasse 70 : 30 prompt 275 Mk . Posen .,

Mutmaßliches Wetter .
Unter dem Einfluß des neuen Lustlvirbels ist am

Freitag und Samstag noch meist bewölktes und strich¬
weise regnerisches , wenn auch bereits wieder von Zeit
zu Zeit aufheiterndes , mäßig warmes Wetter zu er¬
warten .

Richtlinien für die Versorgung mit
Winterkartoffeln .

( Ausgestellt vom Kriegsausschuß für Konsumcntcnintcresscn .)
Die Aufkäufer dürfen nur vollständig ausgereiste und sorg¬

sam verlesene Kartoffeln aufkaufen und haben deren Bewegung
zu überwachen . Die einzelnen Sorten sind streng voneinander
getrennt zu halten .

Die Gemeindeverwaltungen sollen schon jetzt für die Sicher¬
stellung der späteren Abfuhr Maßnahmen treffen und bekannt
geben .

Den Verbraucher » , die größere Bestände aufbewahre »
Können , sind für den Ankauf möglichste Erleichterungen zu ge¬
währen , u . a . ihnen auch die Selbstabholung von der

'
Bahn frei¬

zugeben .
Die übrigbleibenden , für die sich nicht eindeckende Bevölke¬

rung als Reserve bestimmten Kartoffeln müssen unter fachmän¬
nischer Leitung cingekellcrt aber eingemictet und unter ständiger
fachmännischer Aufsicht und Pflege gehalten werden .

Bet dieser Vorversorgung ist nach folgenden Grundsätzen zu
verfahren :

Allgemeines .
Die Kartoffel ist eine wasserreiche Frucht und muß dement¬

sprechend sorgsam behandelt werden . Sie verliert bedeutend an
Haltbarkeit , wenn sie metertief vom Wagen herab in den Sack
und von der Straße aus in den Keller geschüttet wird . Bei
solcher Behandlung erleidet sie Druckstellen , an denen bald Fäul¬
nis Antritt . Man lasse darum die Kartoffeln vorsichtig aus dem
Sack herausholen und behandle sie im übrigen nur mit der Hand .
Feucht gelieferte Kartoffeln müssen zunächst auf luftigem trockenen
Lager , etwa aus dem Hofe , ausgebreitet und gut nbgetrocknet wer¬
den . Die Erde ist trocken zu entfernen : dabei sind die Kar¬
toffeln mit weichen Stellen auszuscheidcn . Bei gemischter Liefe¬
rung sind die Sorten möglichst zu trennen .

Einkellerung im großen .
Die Keller müssen unbedingt trocken , kühl , aber frostfrei und

durchlüftet , und sollen möglichst dunkel sein . Warme und künst¬
lich durch Heizungsanlagen erwärmte Keller sind zur Kartoffel -
aufbewahrnng ebenso ungeeignet wie tageshelle Keller .

Eine dauernde Durchlüftung des Kellers , die nur bei Nacht ,
unbedingt aber bei Frost unterbrochen wird , ist anzustreben .

Die Kartoffeln dürfen weder auf dem Fußboden noch berg¬
hock aufgeschllttet werden . Sie müssen vielmehr auf Holzrvste ge¬
bettet werden , die ei » Dnrchstreichen der Luft von unten her ge¬
statten und die Erdfcnchügkeit fernhalten . Die Kartoffeln soN -n
höchstens 50 Zentimeter hock und bei 6—10 Grad Wärme gelagert
werden . ((Auch das Aufschütten von feuchtem Sand wird emp¬
fohlen .

Gelagerte Kartoffeln werden möglichst wenig bewegt , wohl
aber werden sie Ende Januar oder Anfang Februar einmal ver¬
lesen und dabei umgclcgt , um dadurch das Keimen zurückzuhaltci, .'

Die Mieten .
Die Anlage der Mieten wird je nach Klima und Bodcnbc -

schaffenheit vcrftii 'den gchandhabt . Bedingung dabei ist , daß die
Kartoffeln dauernd trocken liegen , cindringende Feuchtigkeit also
sofort versickern kann . Nötigenfalls muß eine Unterlage durch
Sand oder Lattcngerllst geschaffen werden . Die äußere Umhül¬
lung muß einen vollkommenen Schutz vor Frost gewähren , ohne
die Erwärmung des Innern zu begünstigen . Sie muß dement¬
sprechend je nack Bedarf verstärkt oder verringert werden können .
Jede Miete muß eine einfache Dnrchlllftungsaniage haben , die sich
mittels zweier Röhren leicht bewerkstellige » läßt . Die Temperatur
in d " n Miele » ist regelmäßig zu kontrollieren .

Einkellerung im kleinen .
/ Hier gilt zunächst das unter „Einkellerung im großen " Gesagte .)

Wenn kein besonderer Karioffelkeller mit Lattenrosten zur
Verfügung steht , behilft ' man sich am besten mit einigen großen ,
festen Kisten und Fässern ; man bohrt in ihre Wände eine große
Anzahl Locker von 2 bis 3 Zentimeter Durchmesser . Jede Kiste er
hält entweder ein paar kräftige Leisten als Unterlage . oder sie
wird auf ei» paar Mauersteine gestellt , so daß - auch hier die
Luft gut von unten an die Kartoffeln herantreten kann .

Die Verteilung ist durch Kartoffclwochenkarten zu regeln .
Biese sollen unter Zugrundlegung einer täglichen , für Schwer¬
arbeiter entsprechend höheren , Kopfmenge für die ganze Versor¬
ungszeit als Heft oder dergl . ausgegeben werden . Die Abschnitte
sollen tunlichst über je 10 Pfund lauten .

Die zur Einkellerung abgeaebenen Mengen werden an den
dazu besonders bestimmten Ausgabestellen auf die Wochenkarten
angercchnet . Die Abgabe kann auch so geregelt werden , daß von
der Verteilungskommission Bezugsscheine auf größere Mengen ab¬
gegeben werden . Die Ausgabe der Kartoffelkartcn wird dement¬
sprechend gekürzt . Der laufende Einkauf erfolgt auf Grund der
jeweils geltenden Wochenkarten .

Bei der Zuteilung der einzukellernden Kartoffeln ist auf ein¬
tretenden Schwund und Verderben die nötige Rücksicht zu neh¬
men . Eine amtliche Kontrolle der privaten Lagerräume kann Vor¬
behalte » bleiben .

Der Preis der cinzukellcrnden Kartoffeln ist dem voraussicht¬
lichen Schwunde und Verderb entsprechend niedriger anznsetzen .
Die gemeindlichen Derteilunaszuschläge zum Erzeugerpreise dürfen
die Selbstkosten nicht überschreiten .

Lokales .
^

* Heute abend Uhr findet im Kursaal eine Licht¬
bild e r - V 0 r f ü h r u n g, „ Dev Schwavzmald und fein
Leben " , von Hofphotograph Blumenthal hier statt . Die
Bilder , von Hr . Blnmenthal selbst ausgenommen , bilden eine
Reise durch den Schmarzwald . Versäume daher niemand
den heutigen Abend .

Die Württembergische Verlustliste Nr . 4S3
betrifft Ersatz Inf . -Regt . Nr . 52 , die Jns .-Regtr . Nr
120 , 124 und 180 , Landst . - Jns . -Bat . Eßlingen , Mw
schinengewehr -Ergänzungszug Nr . 652 , Ulanen -Regt . Nr
19 und Etappen -Munitionskol . Nr . 127 . Ferner wer
den weitere Verluste und Berichtigungen früherer Ver¬
lustlisten mitgeteilt .

— Eine volkswirtschaftliche Abteilung de «
.Kriegsernährungsamts . Vom Kriegsernührungsann
wird geschrieben : Der Bundesrat hat unter denr 24
August eine Verordnung über den Uebergang der Ge¬
schäfte der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreist
auf das Kriegsernährungsamt erlassen . Nach dem In¬
halt der Verordnung , die am 1 . September d . I . ü
Kraft tritt , wird die für das Reichsgebiet errichtete Preis -
prüsungssiekle ausgehoben ; ihre Aufgaben und Befug¬
nisse gehen auf das Kriegsernährungsamt über . Es
ist nun beabsichtigt , die Reichsprüsungsstelle in eine
„ Volkswirtschaftliche Abteilung des Kriegsernährungs¬
amtes " unwiwandeln und auszubauen . Die bisherig ;
Tätigkeit der Prüfungsstelle würde in einer Unterabtei¬
lung „ Preisprüfung " weiter sortgesührt werden , der Ver¬
kehr mit den örtlichen wie Landespreisprüfungsstelleii
gehen gum größten Teil in die neue Abteilung des Er
nähnmgsamtes über , die Amtsräume bleiben bis aui
weiteres Wilbelmstraste 70 5 .

Die Heuchler . Während dke deutschen Luftschiffe und Flieger
vorauf bedacht sind , bei ihren Angriffen auf feindlichem Gebiet
die Zivilbevölkerung nach Möglichkeit zu schonen und die Bom¬
benabwürfe au ' - iii -nrijche Anlagen zu beschränken , die auck ,
mittelbar mi 'iiäri ch dienstbar gemacht werden können , ww Fabri¬
ken , Hafenanlagen usw . , haben unsere Feinde , vor allem die
Franzosen , von Anfang an ihre Angriffe mit Vorliebe auf offene
Städte teils im Reich , teils in den besetzten Gebieten gerichtet ,
so daß Tausende rum französischen oder belgisthen Staatsange¬
hörigen durch französische Fliegerbomben das Leben verloren
haben . Nun wurde neulich in Flandern ein von einem franzö¬
sischen Flugzeug abgcworfcncs Flugblatt anfgesnnden , in dem die
Bevölkerung der von den Deutschen besetzten Gebiete getadelt
wird , daß sie die Arbeit in gewohnter Weise ausgenommen ha¬
be . Die verbündeten Nationen , die bisher die Schädigung der Be¬
völkerung streng vermieden hätten ( !) , haben in voller Keberein -
stimmung beschlossen, vom l . August ab durch keinerlei mensch¬
liche oder gefühlsmäßige Rücksichten mehr sich beschränken zu
lassen , D >r getroffenen Personen habe » sich dies selbst zuzu -
schrewen .

Rrotkartendicbe . Ein Kellner und ein Gelegenheitsarbeiter
stahlen durch Einbruch in die Geschäftsraum ) einer städtischen
Kommission in Berlin nw n ' n » Karten , mit denen sie einen
Mn 'ung ' a ' icn Hanke - t leben . Bei ihrerB rhast '.mg fand man noch
einige tausend Karte » vor . — Der Diebstahl von Lebensmittel¬
karten scheint in Berlin an der Tagesordnung zu sein.

KoN 26 rt - k *l'0 gk
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Könibsl . Kur - Oi -cliEslElV .

beitunZ : 71. ? rem , KZI . Nusikciirelctor .
- -

preilax , sten 1 . 8epLbr .
vormittag8 8—9 Olir

1 . Llioral : /Viein Herr gestenk rvas ste8U8 lul .
2 . Ouveriure „ Don stuan " /Vioxart
3 . OorkLiiwaiben , Walrer Llrauk
4 . 0e8 König8 Srenastiere , Inest kicktelberger
5 . Kant „ Oer po8iiIIon v . Uongomeau " Astam
6 . Oin Olümlein im /Virilste , Ü1a 7. url <a Kau8t

nackm . 3 '/-—4ft ° Olir
1 . 5oIstale8ka , /Viarck Kral
2 . Wiener stuvel -Ouverlure Luppe
3 . Zelieisten unst /Vieisten , lVialxer Ke1ra8
4 . Onst Lolumiiine kamst .Ie88el
5 . Potpourri au8 „ Oie PIestermai >8" 5lrauk
6 . Oie Iiarml 08 e , Polka Pau8k

narstim . 5—6 Olir
1 . Oeul8t4 >Ianst Iiocsti in kliren , /Viar8c1> Keck
2 . Ouv . „ Oie Llumnie von porliei ' Mutier
3 Ilieorien , Walter Ztrauk
4 . 2üg ster krauen au8 „ Ooliencirin " Wagner
5 . Kanla8ie au8 „ Hista" Versti

Kv . Jimtzlintzsvereil » . Donnerstag , 31 . August ,
astend 8 Uhr Bidet - und Vcreintzstrmde .



Verzeichnis der am 15 . August an gemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

Barre , Hr . E . , Geheimer Oberjustizrat , Landgerichts -
Präsident a . T ., Bielefeld .

Bauer , Hr . Major , streust . Kriegsministerium ,
von Bocholz, Frau Gräfin , geb . Freiin von Romberg

mit Bed ., Berchtesgaden .
Bruns , Frau Gertrud , Lübeck.
Hoffmann , Fr . Erna , Regierungsrats -Gattin , Bromberg ,
von Ow -Wachendorf , Se . Exzellenz, Hr . Staatsrat ,

Wachendorf .
Landauer , Hr . Julius , Kaufmann , Frankfurt . ' !
Rieloff , Frl . Elfriede , Straßburg .
Zacharias , Fr . Dr . , Berlin -Neukölln .
Ebensperger, Hr . Leutnant d . R . , Stuttgart .
Mcene, Hr . Hauptmann , Charlottenburg . f

Gasth . z . Badischen Hof .
Benzinger , Frl . , Wimsheim .
Hild , Frl . Lucie , Metz .
Jacobs , Frau Anna , Strastbnrg .
Oberst, Hr . Dr . Oskar , mit Frau Gem . , Karlsruhe P.
Schmidt , Frau Km . st . nn , Stuttgart p.
Ableiter , Frau Oberleutnant , Stuttgart p.
Kuntze , Hr . Eugen , Kaufmann , Pforzheim p.

Pension Belvedere .
Kröning , Frau Hedwig, Verlagsbuchhändlers -Gattin mit

Töchtern Grete und Hilde und Sohn Waldemar .
Klumpps Quellenhof .

^Heitmann , Hr . Dr . Oberstabsarzt , Chefarzt , Badenweiler .
Kempe, Hr . Max , mit Frau Gem ., Posen . , . -
Mannheiiner , Frau , Berlin .

Hotel Kühler Brunnen .
Fischer, Hr . G . , Pfarrer , Frauenzimmern .
Barner , Hr . Adolf, Dekan mit Frau Gem . , Vi . lingen st .
Fischer, Hr . Walter , Gymnasiast , Frauenzimmern p.
Fischer , Hr . Gerhard , Gymnasiast , Frauenzimmern st.
Habisreutinger , Hr . Franz , Sägwerksbesitzer, Wein¬

garten p . , .
Freisein , Frl . Maria , Lehrerin , Köln p .

' ! !
'

Nahm, Frau Emma , Stuttgart st.
Strnbberg , Hr . Louis, Färbereibesitzer, mit Frau .Gern.,

Stuttgart st.
Gasth . z . alten Linde .

Jhlon , , .Hr . Paul , Geh . Kalkulator am Kriegsminijte -
rium , Berlin .

Pfindel , Hr . Karl , Fabrikant , Strastburg -Schilligheim .
Rilthau , Hr . Ludwig , Kaufmann , Mannheim . ^ >

Pension Billa Mathilde .
Kleinlogel, Frau , Heilbronn .

Panorama - Hotel .
Adler, Hr . Julius , Fabrikant mit Frau Gem ., 2 Söhnen

und 2 Töchtern , Koblenz.
Gehlen, Hr . Hermann , Baumeister mit Frau Gem . und

Sohn , Kaiserslautern .
Laubenheimer , Frau Klara , Frankfurt .
Otto , Hr . Dr . jur . John , Amtsgerichtsrat a . D ., Wies¬

baden.
Klöstfer , Frau Hauptmann und Tochter, Essen . >
Klöpfer, Hr . Hausttmann , Lndwigsburg p.

Hotel Post .
Baehr , Hr . Dr . Oberstabsarzt , Erfurt .
Fröhner , Hr . Dr . Professor , Geh. Regierungsrat , Berlin .
Haupt , Frau Oberingenieurs -Gattin mit Kind, (Mingen .
Schmidt , Hr . Oberleutnant mit Frau Gem . , St . Avow .
Baer , Frau S . , Privat , Strahburg p .
Suhler , Frau Anna mit Kindern , Strahburg st. ^
Dohnt , Hr . W . Telegrafist , Berlin .

Sommerberg - Hotel . .
Eckhard , Hr . Dr . Fritz , Chemiker und Frau Gem ., Mann¬

heim.
Nuffey, Hr . Tr . Hermann , Amtsgerichtsrat , Nerzeburg .
Schlun , Frl . , Münster .
Mauser , Hr . Alfons , Fabrikbesitzer, Köln.
Schloz, Frau Emil , K . Bezirksnotar , Göppingen .
Zimmermann , Dr . Albert , Fabrikant mit Frau Gem.

_ und L>r . Sohn , Stuttgart ._

Hot Li

Köln-

Bock, Hr . Otto , Kaufmann , Stuttgart p.
"

Leins , Hr . Hermann , Fabrikbesitzer, Stuttgart
Hotel Stolzenfels .

Peters , Frl . Gertrud und Luise , Wiesbaden . , ^
Albrecht, Fr . Frida , Heidelberg st. >

Gasth , z . Bentilhorn . Es '
Walz , Hr . August , Landwirt , Altheim .

'
st ^

Gasth . z . Windhof . H
Heermann . Frl . Emma mit Neffe, Stuttgart . -d
^ ' Fremdenheim Bergfrieden .
Beckmann, Hr . Tr . Wilhelm , Landgerichtsrat ,

Marienburg . »
Kugler , Frl . Elisabeth , Mannheim .

^
f

^

Hotel Concordia .
Frank , Hr . Siegmund , Kaufniann , Berlin , st j stst

Hotel Deutscher Hof . st
Esch, Hr . Eberhard , Kaufmann mit Familie , Köln .

'
Fritz , Frau A ., Stuttgart . ,
Lanz , Hr . Amtsgerichtsrat , Strahburg . st ^

Gasth . z . Gold . Adler .
' i

Wipfler , Hr . Leopold mit Töchterchen, Karlsruhe .
Stied , Hr . Georg , Privatier mit Tochter, Darmstadt st.

HotelGold . Stern .
Sonnentag , Hr . Rup ., Hauptl . mit Frau Gem ., Gmünd .

Hotel Klumpst .
Levin, Frau Louis, Kommerzienrats -Gattin , mit Bed . ,

Berlin . ^ E ! c- ch . jst
Ritter , Hr . Wolfgang , Assessor , Berlin . ^ ^ ststs
Gaenslen , Hr . Hermann , Leutnant , Atetzingen.

'
Manzer , Hr . Alb ., Leutnant mit Frau Gem ., Stuttgart st.

Hotel Mais ch. ^ ^ . > f
Wallenstein , Frl . Marta , Hockenheim , f

'
st f

' '

Zaiser , Frau mit Kind, Stuttgart . st j st
Zaiser , Hr ., Stuttgart st.
Sonnentag , Hr . Rup . , Hauptlehrer , Gmünd p .

Hotel Palmengarten .
Müller - Hr . Alfred, mit Frau Gem ., Stuttgart . !

Panorama - Hotel .
Bootz , Hr . Josef mit Tochter Johanna , Strahburg .
Hartmann , Hr . Georg , Kaumi . m. Frau Gem ., Frankfurt .

Hotel Weil . ^ ^
Bach, Frau Albert , vAaimheim. >
Bruch, Frl . Sofie , Köln . jM !

'
!.

Ginsberg , Frl . , Frankfurt . st Ist ^
Kahn, Frau Henny , Frankfurt .
Fetterer . Frau Rudolfine mit Nichte Frida Weil , Offen¬
st . > bürg st .

.L
bstKj >. - In den Privatwohnungen .

Billa Baetzner .
H-cldberg, Hr . Geheimer Oberjustizrat mit

Göttingen .

WÄ . !?

Frau Gem .,

Lehrerin , Enzweihingen st.
Karl Wilh . Bott .

Paula mit Tochter Viktoria , Rastatt ,
ichwister Bot t , Hausttstr . 89.
Gr . Steuerkommissär , Kandern . ! >

istTilger . Fr .

Kuckuck, Frau
Ge

Held, Hr . R .,
Saladin , Frau , Saarbrücken st . , > >

Villa Elisabeth . st
Henrici , Hr . Tr . Älcdizinalrat , Schwetzingen. O

Villa Erika .
Bestlin , Frl . Toni , Rottweck. s . -

Lazar , Hr . Moritz , Kaufmann , Illingen .
Hermann , Frau Privatier , Brettach p . ^ ^

Eafä Funk . ^ ^ j
Rüsten , Hr . F , Kaufniann , Dresden .

'
.

Villa Goethe . s st
Bauer , Hr ., Manlitzcim st. tz

Hermann Großmann .
Hahnhuber , Fr . Antonie , Stuttgart st.

'
f

Rosine Grohmann , Witwe .
Ehmann , Frau , Freudenstadt p . tz

'
Karl Güthler sen .

Laj , Frau Rosa , Brötzingen . !
Kieh, Hr . Wilhelm , Stuttgart st.

'
st ^

Haus Hecker .
Kaufmann , Hr . mit Frau Gem . , Strahburg .

M . Hermann , Witwe . st
Leonhardt , Frau Christiane , Witwe , Hirsau , st -.

Wekclnntmclchung.
Die anläßlich der Brotkartenabgabe hinausgegebenenHaus¬

haltungslisten zur allgemeinen Bestandsaufnahme der Lebens¬
mittel sind bis spätens morgen Vormittag pünktlich auszu¬
füllen, da die Listen von morgen Vormittag an von den
hiezu bestimmten Zählern abgeholt werden. Es ist darauf
zu achten , daß die Zahl der zu verpflegenden Personen in
die Listen richtig eingetragen und die Unterschrift beigesetzt
wird.

Wildbad, den 31 . August 1916.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

NekclnnLrnclchrrng.
^Die Abgabe dev Brotkarten für Kurgäste findet

am Freitag , den 1 . Srpt . von vorm . 8 Uhr ab statt.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

K . Oberamt Neuenbürg.

AtickrW !>tk Wl - «>>!> Rchttise.
Mit sofortiger Wirkung ist festgesetzt worden :

1 . Ter Grotzkaufpreks des Kommunalverbands für
100 kg Roggenmehl auf Mk . 36 .50 (statt seither
Mk 38 . —).

2 . Ter Kleinverkaufspreis — als Höchstpreis —
für 1 kg Roggenmehl auf Mk . 0,42 (statt Mk . 0,44 ) .
1 Kleinbrot von « 0 g (statt seither 100 g ) auf
Mk . 0,08 .

Den 28 . August ! 916 . Oberamtmann Ziegele.

Bekannt gegeben .
Wildbad . den 30 . August 1916.

Stadtschultheißenamt : Bahner.

Donnerstag, den 31 . August 1ÄL6,

Ln ZchMMÜ Mit ski» Mn
dargestellt von Hofphotograph K. Dlnrnentstal.

1 . Die Flößerei — Enztal — Köhlerei — Wildbad
2 . Das Höhenbebiet : Wald und Moor — Jagd

a . im Sommer . b . im Winter
3 . Das Walddorf: Die Bewohner — Tiere — der Markt
—' die Hochzeit
4 . Die Gletschermühle und andere Erosionsgebilde im Ge
biete der Murg und der Hornisgrinde — der südliche
Schwarzwald: See » , Höhen und Täler — der jFeldberg im
Winter

Wretse der Plätze : 3 — 2 und 1 Mark .
Vorverkauf an der Kasse des König —Karl—Bades .

Einlaß 8 Uhr Anfang st 9 Uhr Ende gegen 10 Uhr.

Krrnbeeven

kaust jedes Kuantum
Christian Krrnzle«

1 . württ . Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb
Snlzbach a. d. Murr

Haus Honold .
Brill , Hr . Konrad , Baden -Baden st. j : st
-Brill , Frau Konrad , Baden Baden p. st !

Villa Johanna . >
Sandmann , Ar . Marie , Hamburg . st ^ R

" ^ Witwe Kämmerer .
Zieher) Frau Anna , Fabrikanten -Gattin , Gmünd . >

> Haus Krauß . st ,
von Versöhner, Freiin . Stuttaart . ! ^ ^ st

Villa Magarete .
'

st
Loeü , Hr . Hermann . Unteroffizier , Lndwigsburg . i z

'
Pintus , Hr . Tr . med ., Ludwigsburg . - ! >

'
Karolrne Mundinger , Witwe .

Vogel , Hr . Bruno , P .
Mundinger , Fr . Lina , st. ' " Q ,» !«!

Haus Pfau .
Smger , Hr . Rudolf und Arthur , Studenten , Rottweil st.

Billa Augusta .
Tebus , Hr . Franz , Kaufmann , Berlin .
Rothschilds Hw Dr . jur . et rer . Pol . , Unteroffizier ,

Landau p.
Villa Baetzner .

Asch, Hr . Dr . med . Paul , Professor , Chefarzt , Straß¬
burg .

Hildebrandt , Hr . Richard , Zahnarzt mit Frau Gem .,
Reutlingen P .

Glaß , Hr . Albert , Ingenieur , Stuttgart p.
Uhrmacher Bott .

Mack, Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem . , Obersöllbach p.
Fritz Br ach hold .

Müller , Hr . Bauinspektor , Maschin .
Villa Christine .

Held , Hr . Max , Kaufmann mit Frau Gem . und Frl .
Tochter , Frankfurt .

Roth , Frl . Cornelia , Bremen .
Krüger , Frl . E . , Celle.

Ehr . Collmer .
Franz , Frau Frd . , Eberdingen .

Villa Eisele .
Lewinsoh, Hr . Wilhelm , Privatbeamter , Berlin .

Villa Elisabeth .
-Bing , Frau , Köln . st

Villa Elsa .
Lincke, Hr . Ernst , Kaufmann , mit Frau Gem . , Leidig .
Maas , Hr . Moritz , Kaufmann , Mannheim .

Friedr . Fischer , Hausttstr . 129.
Götzmann , H . Rechtsanwalt mit Frau Gem . und 2

Töchtern , Rastatt p .
Villa Franziska . E . Maisch .

Knödler, Hr . Eduard , Gymnasiast .
Geschwister Freund .

Wendler , Hr . Adolf, Privatier , Reutlingen . ! ^
Cafö Julius Funk .

Gartz, Hr . Johannes ,
'Apotheker , Köln . >

Tosten , Frl . Elisabeth , Köln .
Nnbenfeld, Frau Kaufmann , Stuttgart .

Marie Grostmann , Villa Sonncck .
Mohr , Frl . , Karlsruhe .

Villa Gutbub .
Maurer , Hr . Heinrich, Kaufmann , Mannheim .

Haus Hecker .
Fladt , Hr . C . , Kaufmann , Heilbronn . '
Hagedorn , Hr . Lothar , Leutnant .

Villa Helene .
Graeger , Ir . Edith , Schloß Vaux i . Wals b . Metz .
Evmann , Hr . .Hans , NechnungSrat , Strasburg p .

P o st infpekto r H crr m a n n.
Wender , Frl . Dorothea , .Hamburg .

N a n n e L t e H c r z o g .
Köhler, Fr . Marie , Stuttgart .

Wilh . Hieber , Uhrmacher . f
Weil, Frl . Fridel , Bruchsal p . . h

Druck n . Verlag der B . Hosiiiann' schen Buchdrnckerci
in Wiltdad Veranttvortlich : E . Reinhardt daselbst .

2akupraxi8
^ Lkreiiä weiiie8 Urlaub «

8prveb8tullävu von 8—12 1 —7 Hbr.

Al. Kirthelittr.
Heute nachm . 4 Uhr

Kirrder -Porstelluiig
zu ermässigten Preisen .
MW

"
!l. kmjtß !« HW.

Kindermärchen in 5 Bildern
von C . A . Görner .

Zum Schluß :
Ja 3««bmr

ZmintlaMImWili'
k«W .

Kom . Pantomime mit Tanz .

HliMWtil aller W
kauft per Kilo 10— 15 Pfg .
Mskgestrickte Lumpen

per Kilo 1 Mk .
sowie Papier , Zinn , Sta
« ivl , Klei zu Höchstpreisen -

Fr . Kehler.

Eibisch , Malz.
Spitzwegerich

Bonbons
a Paket 20 Pfg .

lowie sonstige bewährte Mittel
zur Linderung und Beseitig¬
ung von Husten, Heiserkeit ,
Katarrh uiiv . wie Fenchelhonig ,
Knöterichtee , SoodenerPastillen
Emser- Wasser, Malzextrakt re .
empfiehlt
Drogerie und Sanitätsbazar ,

Haus Grnndner,
Nachf . Herm. Erdmann

Reisig-Besen
listd.
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